
Auff rischung Juleica
2018 

Auff rischungsveranstaltung
für Inhaber einer
Jugendleitercard sowie 
weitere ehren- und haupt-
amtliche Mitarbeitende in 
der Kinder- und Jugendarbeit
17.11.2018Oberbergischer Kreis

Der Landrat
Kreisjugendamt
Am Wiedenhof 5
51643 Gummersbach
Jochen Schacht
Telefon: 02261 88-5156
Fax: 02261 88-972-5156
E-Mail: jochen.schacht@obk.de
Internet: www.obk.de

Veranstalter

Die Teilnehmer erhalten eine Teilnah-
mebescheinigung, die als Nachweis für 
die Verlängerung der Juleica anerkannt 
werden kann.
 
Da die Anzahl der Teilnehmer begrenzt 
ist, wird nach Eingang der Anmeldung 
und Tätigkeitsbereich entschieden. 

Interessierte, die eine Absage erhalten, 
werden bei der nächsten Schulung 
bevorzugt behandelt. 

Anmeldungen bitte an:

Weitere Informationen
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Stadt Wiehl
Der Bürgermeister
Bahnhofstraße 1
51674 Wiehl

Hansestadt Wipperfürth
Der Bürgermeister
Marktplatz 1
51688 Wipperfürth

in Kooperation mit den Jugendämtern der



Termin: Die Veranstaltung findet am 
17.11.2018 statt. Sie beginnt um 
08:30 Uhr mit einem Stehcafé und 
endet gegen 17:30 Uhr.

Ort: Begegnungsstätte Hackenberg 
Am Leiweg 2a 
51702 Bergneustadt

Referenten: Elisabeth Wessel 
Kinder- und Jugendlichenpsycho-
therapeutin

 Anne Skribbe
 Diplom Pädagogin 

Kosten: Die Veranstaltungskosten werden 
von den Jugendämtern übernom-
men.

Anmeldung: Ab sofort bis zum 19.10.2018

Hinweis: Die Veranstaltung ist geeinet zur 
Verlängerung der JULEICA.

Fortbildungsinhalt

Was tun, wenn wir im Rahmen unserer Jugend-
gruppenstunde oder Ferienfreizeit Kenntnis von 
selbstverletzenden Handlungen eines oder meh-
rerer Teilnehmern erhalten oder selbst Zeuge 
davon werden? 

Die erste Fortbildungseinheit wird näher auf mög-
liche Erscheinungsformen des selbstverletzenden 
Verhaltens eingehen, Grenzen und Möglichkeiten 
eigenen Handelns aufzeigen und auf geeignete 
Hilfemöglichkeiten hinweisen.

„Den kenne ich nicht“,  „der spricht ja gar nicht 
unsere Sprache“, „wir können auch nichts dafür, 
dass der kein Geld für den Wochenendausflug hat“, 
„Mann, ist der unsympathisch“, „mit der Behinde-
rung können wir die nicht mit auf die Freizeit neh-
men“, „mehr als einladen kann man auch nicht“…
Mit der zweiten Fortbildungseinheit wollen wir uns 
gemeinsam die Frage stellen: „Was können wir tun, 
damit sich alle Kinder und Jugendliche zu unserer 
Gruppe eingeladen fühlen?“ Auch hier heißt es 
wieder: Wie steht es um unsere Möglichkeiten, wo 
gibt es Grenzen?

Beide Themen bilden eine Einheit und können nur 
zusammen besucht werden!

Selbstverletzendes Verhalten in 
der Jugendgruppe

Ich arbeite vorrangig mit Kindern und/
oder Jugendlichen, die im Zuständig-
keitsbereich des Kreisjugendamtes 
leben.

Ich bin Inhaber einer Jugendleitercard.
Die Karte läuft zum _______________ 
aus.

Anmeldung

Hiermit melde ich mich verbindlich zur 
Fortbildung “Selbstverletzendes Verhalten / 
Ausgrenzung“ am 17.11.2018 an. 

________________________________________________
Name, Vorname

________________________________________________
Straße

________________________________________________
Ort

________________________________________________
Telefon

________________________________________________
E-Mail

________________________________________________
Datum, Unterschrift

Ausgrenzung in der Jugendarbeit


